
Gesetz
zu dem Vertrag vom 3. März 2008

zwischen der Bundesrepublik Deutschland und
dem Zentralrat der Juden in Deutschland
– Körperschaft des öffentlichen Rechts –

zur Änderung des Vertrages vom 27. Januar 2003
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und

dem Zentralrat der Juden in Deutschland – Körperschaft des öffentlichen Rechts –

Vom 10. Dezember 2008

Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlossen:

Artikel 1

(1) Dem in Berlin am 3. März 2008 unterzeichneten Vertrag zwischen der
Bundesrepublik Deutschland und dem Zentralrat der Juden in Deutschland
– Körperschaft des öffentlichen Rechts – zur Änderung des Vertrages vom
27. Januar 2003 zwischen der Bundesrepublik Deutschland und dem Zentralrat
der Juden in Deutschland – Körperschaft des öffentlichen Rechts – (BGBl. I
S. 1597) wird zugestimmt.

(2) Der Vertrag wird nachstehend veröffentlicht.

Artikel 2

Dieses Gesetz tritt am Tag nach der Verkündung in Kraft.

Die verfassungsmäßigen Rechte des Bundesrates sind gewahrt.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit ausgefertigt. Es ist im Bundesgesetz-
blatt zu verkünden.

Berlin, den 10. Dezember 2008

D e r B u n d e s p r ä s i d e n t
H o r s t K ö h l e r

D i e B u n d e s k a n z l e r i n
Dr. A n g e l a M e r k e l

D e r B u n d e sm i n i s t e r d e s I n n e r n
S c h ä u b l e
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Vertrag
zwischen der Bundesrepublik Deutschland,

vertreten durch den Bundesminister des Innern,
und

dem Zentralrat der Juden in Deutschland
— Körperschaft des öffentlichen Rechts —,

vertreten durch die Präsidentin und die Vizepräsidenten,
zur Änderung des Vertrages vom 27. Januar 2003

zwischen der Bundesrepublik Deutschland
und

dem Zentralrat der Juden in Deutschland
— Körperschaft des öffentlichen Rechts —

Artikel 1

Leistungsanpassung

Artikel 2 Abs. 1 des Vertrages zwischen der Bundesrepublik Deutschland, vertreten
durch den Bundeskanzler, und dem Zentralrat der Juden in Deutschland – Körperschaft
des öffentlichen Rechts –, vertreten durch den Präsidenten und die Vizepräsidenten, vom
27. Januar 2003 (BGBI. I S. 1597) wird wie folgt gefasst:

„(1) Zu den in Artikel 1 genannten Zwecken zahlt die Bundesrepublik Deutschland an
den Zentralrat der Juden in Deutschland jährlich einen Betrag von 5 000 000 Euro, begin-
nend – unabhängig vom lnkrafttreten des Vertrages – mit dem Haushaltsjahr 2008.“

Artikel 2

Zustimmung des
Deutschen Bundestages, lnkrafttreten

(1) Der Vertrag bedarf der Zustimmung des Deutschen Bundestages durch ein Bundes-
gesetz.

(2) Er tritt am Tag des lnkrafttretens des Gesetzes, mit dem diesem Vertrag zugestimmt
wird, in Kraft.

Berlin, den 3. März 2008

Für die Bundesrepublik Deutschland
S c h ä u b l e

Bundesminister des lnnern

Für den Zentralrat der Juden in Deutschland K.d.ö.R.
C h a r l o t t e K n o b l o c h

Präsidentin

S a l om o n K o r n
Vizepräsident

G r a um a n n
Vizepräsident
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